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Schwalbenbestand 1973 und 1975 in W örth/Donau  

von Johann Schwaiger

1973 und 1975, also vor und nach dem Katastrophenherbst 1974, wurde 
in W örth/Donau der Bestand von Rauch- und Mehl schwalbe möglichst 
genau erfaßt durch Zählen der besetzten Nester pro Gebäude. Wörth ist 
eine Stadt von etwa 2 .5oo  Einwohnern. Der Ortskern trägt kleinstädtischen  
Charakter; in den peripheren Bereichen überwiegen S iedlungen von dörfl ¡eher 
Charaktei m it überwiegender Landw irtschaft. D ie  G em eindefläche von 
3 .9 7 7 ,1 1  ha ve rte ilt sich w ie folgt auf Nutzungsformen:

Landw irtschaftlich genutzte Fläche

Ackerland

Dauergrünland

Ödland

Moorflächen

Gewässer

W aldflächen

2 .4 4 3 ,5 6  ha 

1 .6 1 3 ,5 2  ha 

78 9 ,83  ha 

151,23 ha 

4 ,5 4  ha 

132,42 ha 

5 .3 4 1 ,2 1  ha

Tab. 1 Bestand der M ehlschwalbe in W örth/Donau. G = Zahl der be
siedelten Anwesen; P = Zahl der Nestpaare. D ie  beiden W erte 
in ( )  sind nicht in die Sum m e m it einbezogen.

1973 1975
Ortstei I G P G P
Wörth 1 24 54 17 46
Wörth 2 11 23 18 44
Wörth 3 7 15 6 26
Hofdorf 3o 123 27 1o8
Kiefenholz 24 93 23 169
Oberachdorf 2o 86 2o 76
Tiefenthal 28 (13 ) 28
W eihern 68 (15 ) 63
Z  inzendorf 15 111 16 111

Sum m e 131 6o1 127 671
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T a b .  2 Bestand der Rauchschwalbe in W örth/Donau. Abkürzungen w ie  
Tab . 1

1973 1975

O rts te il G P G P

W ö rth  1 15 28 14 3o
W ö rth  2 14 24 12 32
W ö rth  3 Io 21 1o 21
H ofdorf 3o 46 17 22
K ie fen h o lz 23 75 23 73
O berachdorf 2o 57 21 6o
T ie fen th a l 33 (18 ) 39
W eih e rn 63 (23 ) 54
2  inzendorf 21 47 19 38

S u m m e 133 394 116 369

D ie  Auswertung erg ib t, daß für beide Arten der Gesamtbestand des U nter
suchungsgebietes in den beiden Jahren so gut w ie konstant geblieben is t.  
D ie  "Abnahm e" bei der Rauchschwalbe von rund 8%  und die Zunahme der 
M e h l schwalbe um etwa 12% hat angesichts der allgem einen Schwankungen 
Von Singvogel beständen keine Bedeutung. Der Befund läßt den Schluß zu , 
«daß der Katastrophenherbst 1974 auf den Schwalbenbestand Wörths keinen 
E in flu ß  h a tte .

Eür d ie e inzelnen  Teilgebiete ergeben die Zahlen jedoch sehr unterschied
liche  W erte ,und  zwar für beide Arten unabhängig. E ine starke Veränderung 
des V erhältn isses M eh l- : Rauchschwalbe ergab sich z . B .  für Hofdorf 
(1973 : 2 .8 ;  1975: 4 . 9 ) ,  Kiefenholz (1973: 1 .2 4 ; 1975: 2 .3 1 ) und Z in -  
^endorf (19 73 : 1 .7 6 ; 1975: o .8 7 ) .

A uch d ie Verteilung  der Schwalben auf die einzelnen Anwesen hat sich 
in den beiden Jahren nicht wesentlich geändert. Lokale Veränderungen 
sind zwar häu fig , doch bleibt das B ild  der Verteilung insgesamt im  w esent
lichen g le ic h . Bei der Rauchschwalbe war die Zahl der besiedelten Anwesen 
1975 um rund 13% kleiner als 1973.

D ie  Ergebnisse der Tab. 3 -5  lassen folgende Tendenzen erkennen: Bei 
M e h l-  und weniger deutlich  bei Rauchschwalbe nim m t die S iedlungs
dichte m it abnehmender Zahl der Gebäude zu . Daboi ist jedoch die Zahl 
der landw irtschaftlichen Gebäude entscheidend. D ie Siedlungen der Rauch
schwalbe an Wohnhäusern sind unbedeutend; nur ausnahmsweise sind 
mehr als 1o Nester der Rnuchschwalbe an einem  Gebäude festzuste llen .
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Tab. 3 Verteilung der besetzten Mehl Schwalbennester 1975

M ehlschwalben % Gebäude besiedelt
Zahl der 
Gebäude

Antei I
landw ir.tschaftl. 

Gebäude (%)

pro
Gebäude

pro be
siedeltes  
Wohnhaus

pro b es ie 
deltes land- 
w irts c h a ftl. 
Gebäude

Wohnhaus landwirtschaftl
Gebäude

476 9 ,4 o ,2 4 2 ,2 2 ,3 4 ,8 4 8 ,7

1o3 2 3 ,3 1 ,o4 3 ,5 5 ,o 16 ,4 5 8 ,3

66 3 3 ,3 1 ,15 4 ,3 3 ,4 2o ,4 5o ,o

48 4 7 ,9 2 , 3o 3 , o 7 ,8 12 ,0 5 5 ,6

47 5 3 ,2 3 ,6 o 3 ,3 7 ,8 18,1 7 6 ,o

41 5 1 ,2 o ,6 5 2 ,6 1 ,4 3 6 ,3 2 3 ,8

41 6 3 ,4 1 ,53 2 ,3 4 ,8 2o ,o 46 ,1

1973 lagen die Verhältn isse ähnl ich; bei etwas anderer Zählung und unvollständiger E inte ilung  
der Gebäude betrug der % -Satz besetzter Gebäude für Wohnhäuser 2 ,6 -3 5  % und jener der Landwirt
schaftsgebäude m axim al 65%;  bei der Rauchschwalbe lagen die D inge ähnlich (s .  OAG Ostbayern; 
Jahresbericht 1973) .
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Tab. 4 Verteilung der besetzten Rauchschwalbennester 1975 ( )  keine M itte lw e rte

Rauchschwalben % Gebäude bes iede l t

Zahl der 
Gebäude

Antei I
lan dw irtschaftl. 
Gebäude (%)

pro
Gebäude

pro be
siedeltes  

Wohnhaus

pro b es ie 
deltes land
w irtschaftl . 
Gebäude

Wohnhaus landwirtschaft
Gebäude

476 9 ,4 o ,1 5 ( 1 , 5 ) 2 , 4 o,  5

ino"00

1o3 2 3 ,3 o , 2o (1 ) 1 .3 1 ,3 6 6 ,7

66 3 3 ,3 o ,91 ( 1 , 5 ) 3,  o5 4 , 5 8 6 ,4

48 4 7 ,9 o ,7 9 (1 ) 2 ,1 4 ,o 7 8 ,2

47 5 3 ,2 1 ,55 (1 ) 3 , o 4 ,5 oCOCO

41 5 1 ,2 o ,9 5 ( 1 , 5 ) 2 , 3 5, 1 7 6 ,2

41 6 3 ,4 1,31 (1 ) 2 ,4 6 ,6 8 4 ,6
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D ie  Durchschnittsw erte von Tab. 5 ergeben 5 ,5  M ehlschw albenw erte pro 
landw irtschaftl iches Gebäude, 2 ,6 5  pro W ohnhaus. Für d ie Rauchschw albe  
sind d ie  entsprechenden W erte 2 ,4  und 1 ,3 .  An 42 der von Schwalben  
besiedelten  Häuser brüteten beide Arten.

T ab . 5 Verteilung von M e h l-  und Rauchschwalbennestern 1975 auf e inzelne  
Gebäude

M ehl schwalbe Rauchschwal be

Zah l der landw irtschaftl . Wohnhaus landw irt-
N ester Gebäude s c h a ftI.

Gebäude

1 12 19 59
2 25 17 45
3 8 9 19
4 8 8 6
5 4 1 8
6 5 2 4
7 7 1
8 4 1 2
9 5 1

1o
11 3
12 2
13 1 1
14 1
15 1 1
16 1
17 1 1
18 1
19
2o 1
22
23 1
3o 1

S u m m e 5o1 159 348

Wohnhaus

8
3

14

Für M ita rb e it danke ich den Gebrüdern K A IN ZB A U E R
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